
Eine besondere Auszeichnung für das GMI
Gymnasium erhält Prädikat „Profilschule für Informatik und Zukunftstechnologien“

scher, Entwickler und Wett-
bewerbsteilnehmer mit ein-
gebracht.

Elternbeiratsvorsitzende
Elisabeth Lochner freut sich
über diese besondere Aus-
zeichnung und ist sehr dank-
bar für den Einsatz seitens
des Lehrer-Kollegiums. Wie-
viel Zeit hier investiert wird
und welche Leidenschaft da-
hintersteckt, ist überaus be-
eindruckend. „Es macht aber
auch Spaß“, bestätigt Philipp
Leebmann. Er ist mit seinen
Kollegen begeistert davon,
wieviel Herzblut die eigenen
Schüler bei den unterschied-
lichsten Projekten zeigen.

Die Auszeichnung „Profil-
schule für Informatik und Zu-
kunftstechnologien“ sei „ei-
ne ganz besondere Würdi-
gung der bisherigen Erfolge
und ein Auftrag für die Zu-
kunft“, so Strödecke. „Das
GMI wird weiterhin mit dabei
sein, ihren Schülern die best-
mögliche Bildung für eine er-
folgreiche und verantwor-
tungsvolle Zukunft zu bie-
ten.“

Eine besondere Rolle in die-
sem Zusammenhang über-
nimmt die Firma MicroNova,
die das GMI seit vielen Jahren
sowohl fachlich als auch fi-
nanziell unterstützt. Dank
dieses Engagements haben
alle interessierten Schüler ei-
nen Zugang von den vielfälti-
gen Angeboten in diesem Be-
reich – unabhängig vom fi-
nanziellen Hintergrund der
Familien.

„fit für die Zukunft“ zu wer-
den, betonte Direktor Chris-
toph Strödecke. In ganz be-
sonderem Maß für die Digita-
lisierung, Vermittlung von
Kompetenzen und den ver-
antwortlichen Umgang mit
Zukunftstechnologien enga-
giert, haben sich die Lehr-
kräfte Cornelia Treml, Phi-
lipp Leebmann und Dominik
Bichler. Weit über den schuli-
schen Betrieb hinaus haben
sich auch ihre Schüler als For-

bemerkenswerte Ergebnisse
und überzeugen mit beein-
druckenden Leistungen. Be-
sonderer Wert wird dabei auf
eine kritische Auseinander-
setzung mit den Chancen
und Risiken des technischen
Fortschritts gelegt.

Ziel ist es, bei den Schülern
nicht nur Offenheit für Inno-
vationen zu wecken, sondern
auch eine verantwortungs-
volle und reflektierte Hal-
tung zu fördern und damit

so hervorzuheben wie die Ro-
botik-AG, die seit vielen Jah-
ren international beachtliche
Erfolge erzielt. Die von den
Schülern entwickelten Robo-
ter konnten sich in den ver-
schiedensten Wettbewerben
sogar gegen studentische
Teams renommierter Univer-
sitäten durchsetzen. Regel-
mäßig erzielen die Schüler
am GMI auch in anderen na-
turwissenschaftlichen und
technischen Wettbewerben

technologien wie Robotik, di-
gitalen Sensoren oder Bionik
auseinanderzusetzen. Dabei
entwickeln Schüler nicht nur
technische Lösungen und set-
zen diese um, sondern mes-
sen sich auch erfolgreich bei
nationalen und internationa-
len Wettbewerben.

Das Angebot von Forscher-
klassen, in denen Schüler na-
turwissenschaftlichen Phäno-
menen nachgehen und eige-
ne Ideen erforschen ist eben-
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Indersdorf – Das Gymnasium
Markt Indersdorf (GMI) ist bei
einem feierlichen Festakt in
der Residenz in München mit
dem Prädikat „Profilschule
für Informatik und Zukunfts-
technologien“ ausgezeichnet
worden. Diese besondere Eh-
rung wird vom Bayerischen
Staatsministerium an Schu-
len verliehen, die Digitaltech-
nik und Zukunftstechnolo-
gien über den Unterricht hi-
naus fest im Schulleben ver-
ankern und durch Wahlfä-
cher, Arbeitsgemeinschaften
und weitere Angebote för-
dern. Von den prämierten
Schulen in ganz Bayern ist
das GMI das einzige Gymnasi-
um im Schulaufsichtsbezirk
Oberbayern West, das diese
Ehrung erhalten hat.

Ab sofort ist diese Aus-
zeichnung auch nach außen
hin sichtbar. Direktor Chris-
toph Strödecke hat die Aus-
zeichnungstafel zusammen
mit Landrat Stefan Löwl, Bür-
germeister Franz Obesser,
Vertretern aus dem Lehrer-
kollegium, sowie der Eltern-
beiratsvorsitzende Elisabeth
Lochner und mit dem stell-
vertretenden Vorsitzenden
des Fördervereines Richard
Wörz, neben dem Eingang an
der Schule angebracht. Die
ausgesprochene Anerken-
nung würdigt das Engage-
ment der Schule, vielfältige
Möglichkeiten zu bieten, um
sich intensiv mit Zukunfts-
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